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dal—LM am geraden Kurbeltrieb.
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oder in erster Annähe
rung, nämlich bei Yernach

lässigu
ng

der Strecke G7 gegenüb
er 2 L;
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Der Winkel 11) nimmt um so kleinere 1Nerte an, je größer die Schubstangenlänge 12

im Verhältnis zum Kurbelhalbmesser R ist. Im Grenzfall L : oo wird zp : 0 und der

K .
olbenweg. :c' : R (1 _ cos (p). (287)

Dann ist er. also durch die Projektion der Kurbelzapfenmitte auf die Kolbenweglinic

gegeben, wobei noch die Wege für den Hin— und Rückgang bei gleichcn Kurbelwinkeln <;

gleich groß werden.

 

2. Gesehwindigkeitsverhältnisse am geraden Kurbeltriebe.

Für den Hingang gibt eine gleiehförmige Kurbelgeschwindigkeit @ bei ihrer Zerlegung in

der Richtung der Sohubsta‚i1ge und senkrecht dazu nach Abb. 1048 die Stangengeschwindig—

keit v, = 1) sin ((p + ip) und die Kolbengeschwindig-

keit‘.

, v, ‚ „ sin (@ + w)_ (288 &)

cos1p cos 'l‘LY
,

da 1), als Komponente von c betrachtet werden kann.

Für den Rückweg gilt:

 

c =vsxn\flJ—er.
1 008 (288b) Abb. 1048. .Geschwindigke-itsverhältnisse

1/\ am geraden Kurbeltrieb.

Die Kolbengeschwindigkeit ist demnach von (p und. ur und damit von dem Verhältnis —5

J
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abhang1g, das bei hegenden Maschinen zu 757 , bei stehenden bis zu f5 und „‘ ‚ gewählt

( ; “I

zu werden pflegt. Zusammenstellung 112 enthält die Werte von %?»ILTY). für Kurbel-

cos«„

5vinkel ven 10qu 10°.

1‘ei der zeichnerischen Ermittlung trägt man @ polar auf, erhält bei gleichförmiger

hwmdigkeit einen Kreis nit dem Halbmesser 7}, Abb. 1049, und iindft die Kolben—


